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Auf Kuschelkurs mit Pony & Co.
Krippe „Rappelkiste“ veranstaltet in Bad Endbach ein buntes Fest zum Internationalen Kindertag

BAD ENDBACH. Zum Interna-
tionalen Kindertag hat das
Team der „Rappelkiste“ in Bad
Endbach den Nachwuchs aus
der Großgemeinde zu einem
bunten Fest eingeladen. Rund
um die Kinderkrippe erwarte-
ten die kleinen Besucher dabei
zahlreiche Stationen, an
denen gebastelt, gespielt und
getobt werden konnte.
„Bei unseren Planungen für

dieses Jahr haben wir über-
legt, was wir den Kindern
noch alles Tolles bieten kön-
nen“, erzählte Krippen-Leite-
rin Lisa Tietze. Dabei habe der
Fokus auf kulturübergreifen-
den Festen gelegen. „Und so
sind wir eben auf den Kinder-
tag gestoßen, der überall auf
der Welt gefeiert wird“, beton-
te Tietze.

Hüpfburg, Schminken,
Spenden für Kinderheim

Das eigentliche Programm
für das Fest sei allerdings eher
spontan entstanden. „Jeder
hat irgendwie ein kleines Mo-
saiksteinchen dazu beigetra-
gen“, berichtete sie. Die Eltern
haben Kuchen und Waffeln
gebacken, Eis verkauft und
dafür gesorgt, dass alle Besu-
cher einen Platz auf den Bier-
zeltgarnituren gefunden ha-
ben. Sogar einen kleinen Strei-
chelzoo konnte das Krippen-
Team seinen Besuchern prä-
sentieren. „Eine Mutter hat
ein Pony mitgebracht und

über die Freunde einer Erzie-
herin sind wir an ein paar Ha-
sen gekommen“, erzählte
Tietze. Und auch Nadine Keß-
ler, die in Weipoltshausen die
Schafzucht „Solvay´s Vielfalt“
betreibt, steuerte zwei Tiere
zu dem Streichelzoo bei, mit
denen die Kinder auf Tuchfüh-
lung gehen konnten.

Wer genug gestreichelt hatte,
den verschlug es anschließend
auf die große Hüpfburg oder
an den Schminkstand der Er-
zieherinnen, die die Kinder im
Nu in Superhelden, Piraten
und Prinzessinnen verwandel-
ten. Zudem konnte natürlich
die Einrichtung begutachtet
und deren kleiner Spielplatz

auf dem Außengelände ge-
nutzt werden. „Ich denke, wir
haben unser Ziel, dass die
Kinder diesen Tag genießen
sollten, vollauf erreicht“, freu-
te sich Tietze über die große
Resonanz auf das Kinderfest.
Von dem sollen im Nachhi-
nein übrigens auch noch an-
dere Kinder profitieren, die

nicht daran teilgenommen ha-
ben.
Während des Festes wurden

nämlich Spenden gesammelt,
die an ein Kinderheim weiter-
geleitet werden sollen, das die
Erzieherinnen noch aussu-
chen. Immerhin 500 Euro wa-
ren dabei zusammengekom-
men.

Von Sascha Valentin

Eine Mutter hatte ein Pony mitgebracht, das sich bereitwillig von den Kindern streicheln lässt. Foto: Sascha Valentin

„Wenn der Grenzgang ausmarschiert, von dem Oberst
stolz geführt, wenn der Mohr sich in den Straßen mit dem
Säbel präsentiert, und die Musik fällt ein, was kann denn
schöner sein als ein Grenzgang in dem fröhlichen Wald-
verein, jawohl“, erklang es im Allgäu. 22 Männerführer
des Grenzgangs Biedenkopf von 2012 haben das zehn-
jährige Jubiläum in Stötten am Auerberg gefeiert. Mit da-
bei waren auch ihre Frauen sowie die Mohren und Wett-
läufer der Grenzgänge 1963 bis 2019. Auf dem Pro-

gramm stand das Vatertagsfest der Musikkapelle Stöt-
ten, die seit dem Grenzgang 1977 in Biedenkopf zu Gast
ist und 2012 den Männerhauptmann an den drei Grenz-
gangstagen auf den Frühstücksplätzen begleitet hatte.
Das Fest wurde auch von den Musikkapellen aus Bidin-
gen (Allgäu) und Weissenbach (Österreich) musikalisch
begleitet. Im Posthof in Stötten brachten die Bieden-
kopfer ihren Gastgebern ein Ständchen. Neben dem
„Wildbrettschütz“ wurde auch der „Grenzgangswalzer“

gesungen. Die Stöttener hatten für die rund 70 mittel-
hessischen Gäste ein unterhaltsames Programm zusam-
mengestellt. Unter anderem wanderte die Gruppe auf
den Auerberg. Auf dem Rückweg besuchten sie dann
noch einen Bio-Bauernhof. Die Mohren und Wettläufer
waren schon zum dritten Mal in Stötten. Nicht fehlen
durfte, gemeinsam mit den Musikern und Familien, ein
traditionelles Biedenkopfer Kartoffelbraten – original
Kartoffelbrott – im Allgäu. red/Foto: Sigrid Kraus

Jubiläumsfahrt der Männerführer 2012: Biedenkopf schafft Grenzgangsfeeling im Allgäu

Herzhausen legt Wanderweg für Kinder an
Flohmarkt am 11. September soll dem Projekt und dem Spielplatz zugutekommen / Weg bekommt eigenen Internetauftritt

DAUTPHETAL-HERZHAUSEN
(sval). Der geplante Kinder-
wanderweg rund um Herz-
hausen nimmt immer mehr
Gestalt an. In der jüngsten Sit-
zung des Ortsbeirats präsen-
tierte dessen Mitglied Tobias
Weber den aktuellen Sach-
stand.
Demnach werden sogar

schon die Informationstafeln
gestaltet, die entlang des We-
ges aufgestellt werden sollen.
Um das Wandererlebnis für

die junge Zielgruppe interes-
santer zu machen, soll auf
dem Weg eine Geschichte er-
zählt werden, erklärte Weber.
Diese wird mit den Tafeln ver-
knüpft.
Die Standorte für die einzel-

nen Stationen sollen dem-
nächst bei einer Ortsbege-
hung festgelegt werden. We-
ber teilte weiter mit, dass für
den Wanderweg auch ein
Internetauftritt mit allerlei be-
gleitenden Informationen zu

der Geschichte gestaltet wird.
Auf diese Weise wird die
Reichweite des besonderen
Kinderwanderweges auch
über das eigene Dorf hinaus
erweitert.

Bedenken wegen
Haftung sind ausgeräumt

Ebenso ist geplant, im Be-
reich des Spielplatzes einen
überdachten Rastplatz einzu-
richten, der den Endpunkt des

Weges markiert. Wer auf dem
Weg wandert, könne also am
Ende hier einkehren, sodass
die Kinder zum Abschluss die
Geräte auf dem Spielplatz nut-
zen können.
Finanziert wird der Kinder-

wanderweg zum großen Teil
aus Mitteln des Leader-Pro-
gramms des Regionalvereins
Lahn-Dill-Bergland. Um den
verbleibenden Eigenanteil
aufzubringen, planen die Or-
ganisatoren einen großen

Flohmarkt, der am Sonntag,
11. September, stattfinden
soll. Der Erlös solle dem Pro-
jekt und dem Spielplatz insge-
samt zugutekommen, erläu-
terte Weber. Neben dem aktu-
ellen Stand der Planungen
teilte er auch mit, dass mitt-
lerweile auf die Bedenken ei-
niger betroffener Waldbesitzer
wegen der Haftbarkeit einge-
gangen wurde und die Beden-
ken ausgeräumt werden konn-
ten.

Die neuen Bänke auf der Parkanlage laden zum Verweilen ein,
aber insgesamt wirkt der Platz noch zu kahl. Das will der Ortsbei-
rat ändern. Foto: Sascha Valentin

Obstbäume sollen
Insel-Park aufwerten
Lixfelder Ortsbeirat will sich an der Umgestaltung

des zentralen Dorfplatzes beteiligen

ANGELBURG-LIXFELD (sval).
Eine Neugestaltung der klei-
nen Parkanlage in der Lixfel-
der Inselstraße rückt näher.
Unter Umständen soll der
Platz noch in diesem Jahr ein
wenig attraktiver gestaltet
werden. Das ist zumindest seit
mehreren Jahren das Ansin-
nen des Ortsbeirats.
Jedoch sei das Vorhaben bis-

lang an den Einwänden der
Wasserbehörde gescheitert,
erklärte Ortsvorsteher Matthi-
as Beck in der jüngsten Sit-
zung. Diese hat darauf verwie-
sen, dass verschiedene Arbei-
ten durchgeführt werden müs-
sen, um das Ufer zu befesti-
gen.
Wie Stephan Gessner vom

Bauamt der Gemeinde in der
Sitzung mitteilte, sehe es der-
zeit danach aus, dass diese
Arbeiten noch im Juni begon-
nen werden sollen. Als ein
möglicher Starttermin wurde
der 27. Juni genannt. „Die
Arbeiten zur Uferbefestigung
werden sich dann bis in den

Spätsommer hinziehen“, sag-
te Gessner weiter.
Beim Übergang zum Herbst

wäre dann auch die passende
Zeit, um Bäume in diesem Be-
reich anzupflanzen. Damit die
möglichen Brutpaare im
Schwalbenbaum nicht gestört
werden, sollen es keine hoch-
wachsenden Bäume sein, er-
klärte Matthias Beck. Sinnvoll
wären zum Beispiel Obstbäu-
me, von denen sich Kinder
und Spaziergänger bedienen
können.
Es sei wichtig, den Insel-Park

ein wenig aufzuwerten und
einladender zu gestalten, stell-
te Beck fest. Wie er jetzt aus-
sieht, wirke er einfach nur
kahl.
Auch Bürgermeister Thomas

Beck (SPD) begrüßte die Ini-
tiative des Ortsbeirats. Bei
dem Park handele es sich um
einen zentralen Platz im Lix-
felder Dorfleben, der mit einer
entsprechenden Gestaltung si-
cherlich noch mehr genutzt
werden könne, betonte er.

Resonanz in Lixfeld
fällt eher gering aus

Ortsbeirat schlägt zwei Einzelpersonen und drei
Vereine für Ehrenamtspauschale des Kreises vor

ANGELBURG-LIXFELD (sval).
Der Ortsbeirat Lixfeld hat zwei
Einzelpersonen und drei Verei-
ne als mögliche Empfänger für
die diesjährige Ehrenamtspau-
schale des Landkreises ange-
meldet.
Ein wenig enttäuscht zeigte

sich Ortsvorsteher Matthias
Beck in der Sitzung über die
Resonanz seitens der Vereine,
ihm Vorschläge mitzuteilen,
wer für die Pauschale infrage
käme. Leider seien die Rück-
läufe sehr gering gewesen, sag-
te er.
Als Einzelpersonen hat das

Gremium Jonas Seibel und
Ruth Schneider benannt. Sei-
bel engagiert sich in mehreren
Vereinen im Ort, vor allem
aber in der Kirchengemeinde.
Und Schneider hat 50 Jahre
lang für die Kirchengemeinde
die Orgel in Lixfeld gespielt.
Bei den Vereinen hat der

Ortsbeirat den MGV sowie den
Frauenchor als potenzielle
Empfänger angemeldet. Beide
hätten unter Corona besonders
stark gelitten, weil keine Ver-
anstaltungen durchgeführt und
deswegen auch keine Einnah-
men generiert werden konn-

ten, gleichzeitig aber die Hono-
rare für die Chorleiter weiter
gezahlt wurden. Als drittes hat
er den Trachtentanz- und Hei-
matverein benannt, der sich
unter anderem um die Bänke
in der Gemarkung kümmert
und zuletzt wieder die Brun-
nenanlage am Gemeindlichen
Zentrum gesäubert hat.

Wunsch: Geld soll bei kleiner
Feier überreicht werden

Wie Bürgermeister Thomas
Beck (SPD) sagte, seien aus al-
len drei Ortsteilen Vorschläge
für die Ehrenamtspauschale
auf der Gemeinde eingegan-
gen. Diese werden in den
nächsten Tagen informiert.
Matthias Beck ergänzte dazu,
dass es der Wunsch mehrerer
Personen gewesen sei, mit
denen er über dieses Thema
gesprochen habe, die Ehren-
amtspauschale im Rahmen
einer kleinen Feierstunde zu
überreichen. Dadurch werde
das Engagement der Betroffe-
nen noch ein wenig mehr
wertgeschätzt, als wenn das
Geld einfach aufs Konto über-
wiesen werde.

Motorradtour nach Runkel
LOHRA (red). Die Motorrad-

freunde Lohra bieten am Sonn-
tag, 12. Juni, wieder eine ge-
führte Tour an: Start ist um
10.30 Uhr an der AVIA-Tank-
stelle in Lohra. Die Fahrt geht
in den Osten des Limburger Be-
ckens in die Stadt Runkel. Die

Route führt über Erda, Braun-
fels undWeilburg ans Ziel. Eine
Einkehr ist geplant. Die Heim-
fahrt der circa 180 Kilometer
langen Tour führt über den
Aartalsee zurück nach Lohra.
Die Teilnahme ist kostenlos, er-
folgt aber auf eigene Gefahr.

AUF EINEN BLICK
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